
Mehr 
als 4.000 Liter 

Wasser pro Person 
und Tag sind erforderlich, 

um all die Waren zu 
produzieren, die wir jeden Tag 
brauchen – vom T-Shirt über 

die Tasse Kaffee oder Tee 
bis hin zum Apfel.

Trinkwasser ist das am besten untersuchte Lebensmittel –  
es unterliegt laufender Überwachung und Kontrolle durch das 

Lebensmittelsicherheits- und Verbraucherschutzgesetz, 
die Trinkwasserverordnung und das 
Österreichische Lebensmittelbuch.

LEITUNGSWASSER 
BEVORZUGEN

~
VORTEILE VON LEITUNGSWASSER:

ZIGARETTENSTUMMEL  
HABEN EINEN NEGATIVEN 

EINFLUSS AUF DIE UMWELT!

Wirf Zigarettenstummel in den Restmüll,  
nicht auf den Boden: Ein Filter enthält bis zu  

400 unterschiedliche Chemikalien und braucht  
10–15 Jahre, bis er verrottet. Die Wasserqualität 

und das Ökosystem leiden enorm darunter. 
Durch die gelösten Giftstoffe werden 

Fische und Kleinstlebewesen 
gefährdet bzw. sterben.

LEGE 
IMMER WIEDER 

VEGETARISCHE TAGE EIN

Die Fleischproduktion ist besonders 
wasserintensiv — nicht weil die Tiere so viel 
trinken, sondern weil die Produktion ihrer 

Nahrung große Mengen an Wasser erfordert. 

CHECK 
DEN INHALT

Mit einigen Apps  
lassen sich Inhaltsstoffe  
ganz einfach überprüfen.  

Wenn du den Barcode eines 
Produktes scannst, werden  
dir sofort alle gefährlichen 

Stoffe angezeigt.
Viele Produkte enthalten Mikroplastik. Diese sehr kleinen 

Plastikteilchen sind biologisch kaum abbaubar und 
verunreinigen das Wasser für sehr lange Zeit. Verwende 

ausschließlich Hygieneartikel und Waschmittel,  
die KEIN Plastik beinhalten. Sie haben einen 

weniger schädlichen Einfluss auf 
unsere Umwelt.

In Österreich benötigt jede Person 
täglich durchschnittlich rund  

130 Liter Wasser. Damit liegen wir im 
internationalen Durchschnitt – den 

größten Wasserverbrauch pro Tag hat 
Dubai mit 500 Litern pro Kopf, den 

geringsten Indien mit nur  
25 Litern pro Kopf.

Rest- und Sondermüll gehören NICHT in den Abfluss oder ins WC. 
Entsorge Speisereste, Öle, Fette, Farben, Lacke, 

Hygieneartikel wie Binden, Tampons oder 
Feuchttücher und Medikamente über den 

Rest- oder Sondermüll.

Über Dünge- oder Pflanzenschutzmittel können chemische Stoffe 
über den Boden ins Grundwasser gelangen. Achte deshalb auf 

die richtige Dosierung bzw. verwende biologische 
Alternativen. Schaffe außerdem einen Garten oder 

Balkon, in dem Schmetterlinge, Bienen und 
andere Insekten Schutz und 

Nahrung finden.

Verwende so wenig chemische Wasch- und Putzmittel, Lacke 
und Farben wie möglich. Achte auf ökologische 

Alternativen: In Wasser gelöstes Natron kannst du  
als Spül- oder Textilreiniger verwenden. 

Zitronensäure oder Essig eignen sich super 
zum Entkalken oder zur Reinigung 

des Bads.

WASSER 
PLASTIKFREI 

LASSEN  
~

MÜLL 
RICHTIG 

ENTSORGEN  
~

GRUNDWASSER 
REINHALTEN

~
VERZICHTE AUF DEN EINSATZ VON  

PFLANZENSCHUTZMITTELN ODER DÜNGERN  
IM EIGENEN GARTEN.

Wir verbrauchen nicht nur Wasser zum Duschen, Trinken oder Wäschewaschen, 
sondern konsumieren täglich „virtuelles Wasser“ – also sauberes Wasser, 

das zur Herstellung unserer Produkte gebraucht oder verschmutzt 
wird. Problematisch wird es, wenn wir mit bestimmten 

Produkten einen großen Wasserrucksack aus 
Gegenden mitimportieren, wo ohnehin 

wenig Wasser vorhanden ist.

DAS GEHÖRT NICHT INS ABWASSER  
(UND NICHT IN DIE NATUR ODER FLÜSSE):

Speisefette, Frittierfett, 
Speiseöle 
→ in einem geeigneten 
Behälter zur 
Altstoffsammelstelle

Essensreste, Kaffeesatz, 
Teebeutel 
→ in den Biomüll

Medikamente, Tabletten 
→ zurück zur Apotheke 

Chemikalien, Lacke, 
Benzin, Motoröl  
→ zur Problemstoff- 
sammelstelle

Duschgel, Zahnpasta,  
Kosmetik oder Waschmittel …

Chemische Waschmittel, 
Putzmittel, Lacke, Farben …

Öko-Alternativen: Natron, 
Essig oder Zitronensäure

Weitere Informationen:
www.wasseraktiv.at
www.generationblue.at

CHEMIKALIEN 
SPARSAM 

EINSETZEN
~

WASSER 
SORGSAM 

VERWENDEN 
~

DER EIGENE VERBRAUCH KANN DURCH KLEINE ÄNDERUNGEN 
UNSERER GEWOHNHEITEN DRASTISCH REDUZIERT WERDEN:

WC-Stopptaste drücken  
spart bis zu 8 Liter pro Spülung.

Tropfende Hähne sofort reparieren 
Ein einziger tropfender Hahn 
verschwendet bis zu 45 Liter Wasser 
täglich.

Wasser abdrehen
Beim Zähneputzen, Händeeinseifen 
etc. das Wasser nicht unnötig laufen 
lassen.

Autos nur bei Bedarf waschen 
In der Waschanlage ist der 
Wasserverbrauch kontrolliert  
und die richtige Entsorgung der 
Reinigungsmittel gewährleistet.

Wasch- und Geschirrspülmaschinen 
vollfüllen
Nutze die Energiesparprogramme.

Duschen statt baden 
Verzichtet man auf das häufige Baden, 
wird der regelmäßige 
Wasserverbrauch effektiv gesenkt.

WASSER- 
FUSSABDRUCK 

BEACHTEN
~

TIPPS FÜR EINEN KLEINEREN „WASSER-FUSSABDRUCK“

150 Gramm 
Rinderfaschiertes
→ 2.350 Liter Wasser

→  Es ist ein guter Durstlöscher.

→  Es ist kalorienfrei.

→  Es deckt den Flüssigkeitsbedarf 
hervorragend.

→  Es wird über den Wasserhahn direkt 
ins Haus geliefert.

→  Es ist wesentlich preiswerter als 
Flaschenwasser.

→  Es ist wesentlich umwelt- 
schonender als Flaschenwasser,  
das durch Transportwege und 
Verpackung eine schlechte 
Umweltbilanz aufweist.

regional angebautes 
Sojalaibchen 
→ nur 158 Liter Wasser

Greife bevorzugt zu 
regionalen und 
ökologisch erzeugten 
Produkten.

Kaufe Obst und Gemüse 
der Saison entsprechend. 
So wird der Import  
von wasseraufwändig 
erzeugter Ware reduziert.

Meide Produkte aus 
Ländern mit 
Wasserknappheit.

Konsumiere bewusst und 
verzichte auf unnötige 
Käufe. Das schont die 
Geldbörse und in hohem 
Maße auch die Umwelt.

Auch in einem wasserreichen Land wie Österreich verursacht der 
Klimawandel immer öfter längere Trocken- und Hitzeperioden. 

Zugleich führen kleinräumige, intensive Niederschläge 
zu Überschwemmungen und Murenabgängen, 

wenn der Boden die Wassermenge 
nicht aufnehmen kann. 

FOLGEN DES 
KLIMAWANDELS 

BEACHTEN
~

VERZICHTE ZU ZEITEN VON SEHR WENIG NIEDERSCHLAG 
SOWIE IN AKUTEN TROCKENPERIODEN DARAUF …

	 den eigenen Pool mit Wasser zu 
befüllen.

	 das Auto zu waschen.

	 den Garten zu bewässern. 

	 nicht dringende Reinigungsarbeiten 
durchzuführen.

	 Befolge die Aufforderungen deiner 
Gemeinde zum sparsamen 
Wasserverbrauch in Trockenzeiten.

	 Erkundige dich bei deiner 
Gemeinde über Hochwasser und 
richtige Vorsorge, wenn du in einem 
gefährdeten Gebiet lebst.
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SCAN MICH

4000 l
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